
IHK Kassel-Marburg und werte[netzwerk] e.V. luden Firmen zum Frühstück ein

Acht Atome, eine Firmenkultur
Wodurch zeichnet sich eine lebendige Unternehmenskultur aus? Wie

verändert das Digitale das Zwischenmenschliche am Arbeitsplatz? Und

wie findet ein junges Unternehmen zu seiner Kultur? Über Fragen wie die-

se diskutierten zahlreiche Besucher im November bei erfrischenden

Smoothies im Haus der Wirtschaft in Kassel.

D ie IHK Kassel-Marburg hatte in Kooperati-
on mit dem Verein werte[netzwerk] zum

Frühstücksformat „Unternehmenskultur im di-
gitalen Zeitalter“ eingeladen. In lockerer At-
mosphäre stellten vier Unternehmer ihre Kon-
zepte vor.

Zwölf Minuten dauert laut Florian Christ,
Gründer und Geschäftsführer der fino digital
GmbH, ein Bewerbungsgespräch in seinem
Unternehmen. Aus den ursprünglich fünf Mit-
arbeitern des im April 2015 gegründeten
Start-ups mit Sitz im Science Park in Kassel
sind inzwischen mehr als 60 geworden. „Mich
interessieren keine Lebensläufe. Wir stellen
ausschließlich Menschen ein, die eine Leiden-
schaft für das haben, was sie machen“, beton-
te Christ.

„Mich interessieren keine Lebensläufe.“
Florian Christ, fino digital

„Um alle Kräfte zu bündeln und die Leiden-
schaft zu konzentrieren, arbeiten wir in einer
Struktur, die aus acht Atomen besteht“, erläu-
terte er. Die acht Teams entwickelten und ver-
walteten verschiedene Bereiche und Produkte

mit eigener Verantwortung. Das FinTech-Un-
ternehmen habe sich als Pionier zunächst auf
den digitalen Kontowechsel konzentriert.
Mittlerweile seien die selbst entwickelten Lö-
sungen bei mehr als 300 Partnern wie Banken
und Sparkassen im Einsatz.

Die Werte des Kasseler Büros PlanRat, das
Planung und Beratung zu allen Fragestellun-
gen sowie Bauaufgaben im Außenraum
durchführt, fasst die Kurzformel „Bewährtes
behalten, immer offen für Neues, beständige
Weiterentwicklung“ zusammen, so Dagmar
Hoffmann, eine der drei Geschäftsführer. Die-
se spiegeln sich in den Arbeitsfeldern des Bü-
ros wider: die Friedhofsplanung als Spezialge-
biet mit mittlerweile zehn Modulen, Therapie-
gärten und Erlebnisräume sowie Denkmalpfle-
ge und Forschung in der Friedhofsplanung.

„Die besonderen Potenziale jeder Aufgabe
zu erkennen und zu mobilisieren ist unser Ziel.
Wir planen Freiräume, die sich an den Bedürf-
nissen und Wünschen der Nutzer orientieren“,
so lautet das Leitmotiv, das sich in der Firmen-
kultur abbildet. Für die Geschäftsführung be-
deutet dies, die besonderen Potenziale der sie-
ben Mitarbeiter zu erkennen, zu fördern und

ihnen mit Hard- und Software sowie bedürf-
nisorientierten Räumen gerecht zu werden.

„Zu unserer Unternehmenskultur gehört viel
Kommunikation. Zudem legen wir großen
Wert auf Authentizität – das erwarten unsere
digitalisierten Gäste“, sagte Christiane Kohl
mit einem Augenzwinkern. Gemeinsam mit ih-
ren zwei Schwestern hat die ehemalige Jour-
nalistin und Schriftstellerin im Jahr 2005 ihr
altes Elternhaus im Lengeltal bei Ellershausen
im Landkreis Waldeck-Frankenberg in ein
Landhotel mit anfangs fünf Mitarbeitern um-
gewandelt. Das heute 25-köpfige Team der
Landhaus Bärenmühle GmbH richtet in dem
denkmalgeschützten Gehöft Geburtstage, Fir-
menfeiern, Tagungen und Hochzeiten sowie
unter anderem das Literatur-Festival „Literari-
scher Frühling“ aus. Mit Erfolg: Die Bären-
mühle mit mehr als einem Dutzend Zimmern,
Suiten und Wohnungen wurde bereits in zahl-
reichen Hotelführern lobend erwähnt.

Zehn Gebote fürs Unternehmen
„Gewöhnliche Dinge ungewöhnlich gut zu

machen, bringt immer Erfolg.“ So lautet das
erste der „Zehn Gebote“, in denen Bernhard
Starke, Gründer der heutigen Starke + Rei-
chert GmbH & Co. KG, 1973 die Philosophie
seines Unternehmens zusammengefasst hat.
Auch heute noch sind die Leitsätze laut Ver-
triebsleiter Eike Doose in dem Kasseler IT-Sys-
temhaus gültig, das in dritter Generation von
den Cousins Dr. Felix Reichert und Alexander
Starke geführt wird. Nach fast 60 Jahren kon-
tinuierlichen Wachstums habe sich Starke +
Reichert zu einem auch überregional bekann-
ten Unternehmen mit rund 150 Mitarbeitern
entwickelt. Doose: „Zu der Kultur unseres Fa-
milienunternehmens gehört zum Beispiel, dass
jeder Mitarbeiter zu seinem Geburtstag ein
persönliches Gespräch mit der Geschäftslei-
tung führt. So haben die Unternehmer auch
die persönlichen Belange der Mitarbeiter im-
mer im Blick.“ Sarah Rogge-Richter �

Das Frühstück „Unternehmenskultur im digi-
talen Zeitalter“ war der Auftakt zu einer Reihe
von Besuchen, die den Wandel von Firmenkul-
turen vor Ort erfahrbar machen. Die IHK und
das werte[netzwerk], welches sich seit seiner
Gründung mit der Wertevermittlung und dem
Leben von Werten befasst, laden ein. Die
nächsten Termine sind am Dienstag, 23. Ja-
nuar 2018, von 17 bis 19 Uhr bei der Tech-
noform Bautec Kunststoffprodukte GmbH,
Ostring 4 in Fuldabrück, sowie am Dienstag,
20. Februar 2018, von 10.30 bis 13 Uhr bei
fino digital, Universitätsplatz 12 in Kassel. In-
fos und Anmeldung: Andrea Nehring, E-Mail:
nehring@kassel.ihk.de, Tel. 0561 7891-352.

Frische Impulse an der Smoothie-Bar: (v.l.)
Andrea Nehring (IHK Kassel-Marburg), Astrid Mangold (werte[netzwerk] e.V.), Marthe Viehmann
(Goya Genuss-Catering) mit den Referenten Dagmar Hoffmann (PlanRat), Eike Doose (Starke +
Reichert), Christiane Kohl (Bärenmühle) und Florian Christ (fino digital). (Foto: Rogge-Richter)
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